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Wo steht Schleswig-Holstein heute? Stärken und Schwächen 

Schleswig-Holstein bis 2030: Welche Herausforderungen stellen 

sich? Was folgt für die Politik? 

Agenda 



Schleswig-Holstein heute: Wo stehen Wirtschaft und Arbeitsmarkt 

im Vergleich? Stärken und Schwächen 

Schleswig-Holstein bis 2030: Welche Herausforderungen stellen 

sich? Was folgt für die Politik? 

Agenda 



5 5 

 

Wertschöpfungswachstum etwas unter Bundestrend 
(Entwicklung des preisbereinigten Bruttoinlandsprodukts, 2000=100) 
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Beschäftigungsentwicklung im Bundestrend,  

aber schwächer als in Hamburg 
(Entwicklung der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten, 

2000=100) 



mittelständische Betriebsstruktur 

breit gefächerter Branchenmix 

Lage zwar wenig zentral, aber Tor zur Ostsee, Nähe zu 

Metropolen Hamburg und Öresund und zum 

Hamburger Hafen (Gateway für Welthandel) 

Bei F&E insgesamt mit deutlichen Defiziten, aber 

Stärken in einigen Exzellenzbereichen 

einige Zukunftsbranchen stark vertreten: 

Gesundheit/Medizintechnik, Ernährungswirtschaft, 

erneuerbare Energien, maritime Wirtschaft/Logistik 

Schleswig-Holstein: ein Standort mit Stªrken é 



Entfernung zu starken Wirtschaftszentren 

Cluster (noch) weniger stark als in einigen anderen 

Regionen 

relativ wenige lead-Unternehmen 

Im Vergleich zu anderen Ländern weniger Forschung 

und Entwicklung 

ungünstige Rankings bei Bildung (Bildungs-Monitor) 

Land ohne finanzielle Handlungsspielräume 

(Verschuldung, geringe Investitionsquote) 

é aber leider auch Schwªchen 



Schwªchen bei zwei der drei Tós:  

Talente, Technologie, Toleranz (Agiplan 2010) 



Zwar stark beim Toleranzindexé 



é aber Nachholbedarf bei Technologie 



é und Talenten 



Wachstumspotenzial bei den Zukunftsbranchen 
(Prognos 2009) 


